
Buchbesprechungen

Herbert Patzelt: Geschichte der evangelischen Kirche ın OÖsterreichisch-
Schlesien. Dülmen: Laumann Verlag 1989, 474 S, Karten un:! zahlrei-
che Abb (Schriften der Stiftung Haus Oberschlesien Band

Der Verfasser des Buches, der iın der ähe VO  n} Teschen geboren wurde, hat
mıiıt diesem Werk die Geschichte seıner Heimatkirche aufgezeichnet. Stadt
und Kirchengemeinde Teschen stehen das 1St auch sachlich begründet 1m
Miıttelpunkt, aber der Verfasser verwendet eın intens1ıves Studium auch auf
die übrigen, ZU Teıl bedeutenden UOrte des Terrıtoriıums WI1€e etwa Trop-
PauU, Jägerndort, Freiwaldau, Freudenthal; Mährisch (Ostrau und Bielıitz.

Dıie Darstellung zertällt in Z7Wwel Teıle Im ersten wırd eın historischer
Abriıf ber die Entwicklung VO  —$ der Reformation bıs in die eıt ach dem
Zweıten Weltkrieg gegeben. Der Zzweıte Teıl enthält eıne kurze Geschichte
der einzelnen Kirchengemeinden des Terrıtoriıums.

Entsprechend der ungünstıgen Quellenlage 1St die Behandlung der Retfor-
matıonszeıt relatıv knapp. Der Vertasser erortert, welche Kırchengemeıin-
den auf utraquistische Anfänge zurückgehen. Fur die Reformationsge-
schichte spielt der Adel, VOTr allem Herzog Wenzel 188 Adam, Herzog dam
Wenzel un! seıne TA4AH Katharına Sıdonia 1m Herzogtum Teschen SOWI1e
Markgraf ecorg der Fromme 1m Herzogtum Jägerndortf eıne hervorra-
gende Rolle Der del WAarTr auch, der in der eıt der Gegenreformatıion
ZUuUr katholischen Parte1ı überwechselte und damıt die Gemeıinden iıhres
Schutzes beraubte. Yrst iın der eıt des Toleranzediktes Josephs LL 1781

eıne eıgene Aktenüberlieferung der evangelıschen Gemeıinden eın und
dementsprechend wırd die Schilderung alı Ende des 18. Jahrhunderts
detailreicher un intensıver. Der Verfasser, der die vorhandenen Archiva-
lien und die Biıbliothek der Teschener Gemeinde benutzen und einsehen
konnte, wıdmet der och erhaltenen Rudolf-von-Tschammer-Bibliothek
eınen eıgenen Abschnuitt Bedeutendste Gestalt des 19. Jahrhunderts 1st der
Pfarrer, Superintendent und Politiker Dr Theodor Haase, aut den INan-

cherlei Gründungen 1ın Teschen W1€e das Evangelische Krankenhaus zurück-
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gehen un! den GCI: MIt der Bedeutung VO  } August ermann Francke für
Halle vergleicht. Der Verftfasser erortert die Herausforderung des Industrie-
zeıtalters für die Gemeinden Beispiel des Ostrau-Karwiner-Kohlebek-
ens un! der U:  a erheblich anwachsenden Einwohnerzahlen. Das Verhält-
N1S der Kirchengemeinden ZA17T polniısch natıonalen ewegung un! die Rolle
VO Franz Michejda W1€e die Sprachenfrage generell kommen ausführlich
Wort be1 starker Zurückhaltung se1nes eigenen Urteıls. Die schwıerıgen
Verhältnisse der Kırche ach dem Untergang der habsburgischen Monar-
chie un: ıhre Aufteilung in eınen polnıschen und tschechischen eıl miıt der
Teilung der Stadt Teschen, die Gründung eiıner eıgenen Kirche dem
Namen »Deutsche Evangelische Kıirche 1in Böhmen, Mähren und Schlesien«
im Jahre 1920, die Unterstellung eınes Teıles der Gemeinden die
preufßische Kırche 1m Jahre 1940, VOT allem das Verbot des polnischen
Gottesdienstes 1mM Zweıten Weltkrieg haben das Gemeindeleben VOT harte
Zerreißßproben gestellt, un! doch 1St die Kırche auch ach 1945 lebendig
geblieben. Patzelt schliefßt seınen historischen Rückblick mMIıt der eindrück-
lıchen 250-Jahrfeier der Gnadenkirche 1im Jahre 1959

Ich möchte die Bedeutung des Buches in zweiıerle1 Hınsıcht sehen.
Patzelt das gründlich un! gediegen gearbeitete Buch VO Oskar
agner: Mutterkirche vieler Länder (Wiıen-Köln-Graz VOTaus. Er
benutzt aber weıtere Quellen un: legt stärkeres Gewicht auf die Darstel-
lung der innergemeindlichen organge, der Einzelgemeinden und herausra-
gender Persönlichkeiten. So ertet eLwa die Bestände der Chrıstentums-
gesellschaft in Basel aus un! zibt eın anschauliches Bıld ber den Freundes-
kreıs der Gesellschaft in Bielitz. Er hat die Bestände des Gustav-Adolf£-
Werkes in Leipzıg eingesehen und zeıgt eindrücklich, W1e€e die Arbeit dieses
Werkes VO den nationalpolnischen Gemeinden abgelehnt wurde Als
Beispıel für eıne bewegende Biographie ıch das Leben VO Paul
Zahradnık (1893—1969), dem Pfarrer un: spateren Kirchenrat der LICUu

gegründeten lutherischen Kirchengemeinde in Tschechisch-Teschen (seıt
Eın zweıter Vorzug liegt iın der Tatsache, da{ß 1jer alle Gemeıinden des

Gebietes vorgestellt und mi1t ıhrer kırchlichen Entwicklung skizziert WeTl!-

den uch iın diesem ortsgeschichtlichen Teıl sınd einıge Pfarrerbiographien
eingestreut. Das Buch hat also eıinen lexikalıschen Charakter, der S  r

schnellen Intormation ber kirchengeschichtliche Fragen die Region
empfiehlt. Es wiırd durch eın Personen- un: Ortsregister SOWI1e eıne aUuS$S-

führliıche Literaturliste erschlossen.
Dıie Lektüre des Buches 1sSt gerade heute VO  e) Gewiınn, da der Leser MIt

eınem Terriıtoriıum un: Kırchentum gemacht wird, in dem Polen,
Deutsche un: schechen ber einen langen Zeitraum friedlich mıteinander
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lebten un: verbunden CI YSt die Folgen der natıonalen ewegungen
Ende des 19 und Anfang des 20. Jahrhunderts haben die Kırche iınnerlıch
un: annn auch außerlich gespalten. Die Tragık einzelner Gemeıinden un:
Lebensläute vorzustellen un: aut den Leser wiıirken lassen, für
Verständnis für diese auch heute lebendige Kırche werben, 1St seın
eigentliches Ziel

Dietrich eyer

Kontinuitdt UN Wandel: Schlesien zayıschen OÖsterreich UuUnN Preußen.
Ergebnisse eınes Symposıons 1n Würzburg VO 29 bıs 1. Oktober
1987 Hg Deter Baumgart Mitwirkung VO  3 Ulrich Schmilewski.
Sıgmarıngen: Thorbecke Verlag 1990, 399 S Abb., Karte (Schlesische
Forschungen. Band

Der Sammelband mıt den Vorträgen des Symposıons des Gerhard-Möbus-
Instituts für Schlesienforschung der Universıität Würzburg behandelt die
Besitzergreitung Schlesiens durch Friedrich I1 VO Preußen 1mM Jahre 1740
un erortert dieses Faktum A4aUusSs dem Blickwinkel der verschiedensten
Diszıplinen. DDas gestellte Thema erweıst sıch dabei als recht fruchtbar,
denn 6S zwıngt dazu, die Veränderungen der preufßischen eıt 1in Beziehung

SEtZECH der Sıtuation der vorangegangelchCch habsburgischen Zeıt, eben
Kontinultät un: Wandel den verschiedensten Aspekten vergle1-
chen. Die 18 Beıiträge sınd 1ın ver Abschniıtte gegliedert, die die Bereiche

Politik un Kriegstührung, Wirtschaft un: Gesellschaft, Staat un
Kırche, Bıldung un: Kultur behandeln.

Der Herausgeber, Dr DPeter Baumgart, Protessor für Geschichte der
euzeıt der Universıiutät 1n Würzburg, stellt 1n einem einleitenden
Kapıtel die »europäıischen Implikationen der Eroberung des Landes« Schle-
s1en und damıt die be] Friedrich zugrunde liegenden Motiıve seiıner Eınver-
leibung Schlesiens nıcht LL1UTr 1 Blick auf die preußische Geschichte,
sondern auch 1ın Hınsıcht auf die Reichspolitik un: 1mM Urteil der europa-
iıschen Nachbarn heraus: se1in antihabsburgisches Erbe, se1ın Grofßmacht-
streben un! Nutzen der günstıgen Stunde, seıne Machtpolitik un: Staats-
rason, seıne erfolgreiche Reichspolitik. Nıcht NUur be] Baumgart, sondern
auch 1n den weıteren Aufsätzen gelingt ZuL, die überregionale Tragweıte
dieses hıstorischen Schrittes und die Verknüpfung Schlesiens mıiıt der
Reıichspolitik herauszuarbeiten. So auch 1n dem lesenswerten Beıtrag VO  aD

Johannes Kunisch ber die »mıilıtärische Bedeutung Schlesiens un: das
Scheitern der österreichischen Rückeroberungspläne 1m Sıebenjyährıigen
Krieg«, der die entscheidenden Fehler ÖOsterreichs 1n strukturellen Mängeln


